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Das Pflegewohnheim Gries in der Dreihackengasse 51 (Muchitsch-Bau) der Geriatrischen 
Gesundheitszentren der Stadt Graz wurde im Jahr 1929 von Architekt Ernst Peter errichtet 
und dient bis heute als Pflegeheim. Die bauliche Strukturqualität ist weder als zeitgemäß zu 
bezeichnen, noch entspricht sie den Vorgaben des Steiermärkischen Pflegeheimgesetzes 
2003. Dadurch ist ein Umbau bzw. eine Neukonzeption dieses Objektes dringend 
erforderlich.  
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Aus Sicht des Bedarfs erscheint eine Weiterführung als Pflegeheim nicht sinnvoll zu sein, da 
in Graz und in der Steiermark eine Überkapazität an Pflegebetten gegeben ist. Daher hat der 
Gemeinderat am 02.12.2004 den Grundsatzbeschluss gefasst in diesem Objekt das neue 
Albert Schweitzer Hospizhaus zu errichten. Seitens der Steiermärkischen Landesregierung 
ist die Zusicherung der 50%-Finanzierung mit Beschluss vom 24.01.2005 bereits erfolgt und 
vom Steiermärkischen Landtag am 15.03.2005 bestätigt worden. 
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Derzeit stehen im Pflegewohnheim 30 Zweibettzimmer und 8 Einbettzimmer zur Verfügung. 
Auf Grund der nicht zeitgemäßen Ausstattung, keine Dusche, kein WC im Zimmer, ist es 
derzeit nicht mehr möglich das Pflegewohnheim entsprechend auszulasten. Von den 68 zur 
Verfügung stehenden Betten sind derzeit nur 44 Betten belegt. 
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Für die derzeitigen BewohnerInnen des Pflegewohnheimes Gries bietet sich eine Option der 
Betreuung in einem Caritasheim in Strassgang, welches derzeit gerade errichtet wird, und 
voraussichtlich mit Ende Juni, Anfang Juli in Betrieb gehen kann. 
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Die BewohnerInnen, deren Angehörigen bzw. Sachwalter wurden in einer Info-Veranstaltung 
am 09.03.2005 über die bestehenden Umbaupläne informiert. Soweit es den GGZ möglich ist 
werden Bewohner in Einrichtungen der GGZ untergebracht. 
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Mit den personellen Veränderungen könnten ebenfalls Synergieeffekte erzielt werden. 
Caritas-MitarbeiterInnen, die derzeit in den GGZ beschäftig sind, könnten ebenfalls der 
Caritas zur Betreuung unserer BewohnerInnen abgegeben werden. 
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gestellt, der Gemeinderat möge im Sinne des Motivenberichtes der Schließung des 
Pflegewohnheimes Gries mit 31.07.2005 zustimmen. 
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Angenommen in der Sitzung des Verwaltungsausschusses für die Geriatrischen 
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